
SO 7
0,8

a

GE (e
) 0,6

o

SO 7
0,8

a

a

SO 3

0,8

SO 6

0,8

a

5

,

0

0

3

,
0

0

3

,
0

0

1

,
0

0

E 1

SO 7
0,8

a

A

9

,

0

0

E 2

1.1

Sonderg
ebiet / 

gemäß § 1
1, (

3) N
r. 

2 B
auNVO 1

990

Sonderg
ebiet fü

r g
ro

ßflä
chigen E

inzelhandel m
it e

iner

maxim
al z

ulässigen G
esamtverkaufsflä

che fü
r d

ie

Sonderg
ebiete S

O 3, S
O 6 und S

O 7 von den einzelnen

Sortim
enten aus T

abelle
 1 und 2 von 14.000 m

².

Die m
axim

ale G
esamtverkaufsflä

che aus den in
 T

abelle
 1

angegebenen S
ortim

enten darf 
maxim

al  1
0.000 m

² f
ür d

ie

dre
i S

onderg
ebiete S

O 3, S
O 6 und S

O 7 betra
gen.

Ebenso is
t G

astro
nomie und D

ienstle
istung zulässig.

In der n
achfolgenden T

abelle
 1 und 2 w

erd
en die  S

ortim
ente bezogen auf d

ie je
weilig

en

Sonderg
ebiete fe

stgesetzt, m
it d

er m
axim

al z
ulässigen V

erkaufsflä
che pro

 S
ortim

ent .

    
Sorti

m
ent

m
axim

al z
ulªssig

e   V
erk

aufs
flª

che

in
 m

Į p
ro

 S
orti

m
ent

SO 3

SO 6

SO 7

Elektro
ware

n, H
eim

computer u
nd

Zubehör, 
Viedeogerä

te,

Unterh
altu

ngselektro
nik

1.400

-

-

Fahrrä
der u

nd Z
ubehör

700

-

-

Möbel, K
üchen, B

adeeinric
htungen,

Installa
tio

nsmateria
l, S

anitä
re

rzeugnisse

2.500

-

-

Summe V
erkaufsflä

che / S
onderg

ebiet

4.600

-

-

Sorti
m

ent

m
axim

al z
ulªssig

e   V
erk

aufs
flª

che

in
 m

Į p
ro

 S
orti

m
ent

SO 3

SO 6

SO 7

Blumen

300

-

-

Nahru
ngs-/ 

Genussmitte
l,

Geträ
nke, N

aturkost, R
eform

-

ware
n, L

ebensmitte
lhandwerk

-

1.950

1.100

Dro
gerie

ware
n, K

osmetik
a, P

harm
azie

250

-

800

Oberb
ekleidung, W

äsche,

Kürschnerw
are

n, W
olle

, S
toffe

, s
onstig

e

Textili
en, M

odeware
n K

urzware
n,

Handarb
eite

n

1.500

-

1.600

Sportb
ekleidung, S

porta
rtik

el,

Fre
izeitb

edarf

700

-

-

Hausra
t, G

las/P
orzella

n/K
era

mik,

Kunstgewerb
e, G

eschenkartik
el u

nd H
olz-

und S
tahlw

are
n

700

-

-

Schuhe, O
rth

opädie

1100

-

-

Papier- 
u. S

chre
ibware

n, S
chulbe-

darf,
 Z

eits
chrift

en, B
rie

fm
arken

Bücher, 
Büro

bedarf,
 T

elekomunikatio
n

und In
form

atio
nstechnologie

700

-

-

Spielw
are

n und B
astelartik

el

400

-

300

Uhre
n, S

chmuck, S
ilb

erw
are

n

200

-

-

Foto, O
ptik

 und fe
inmechanische

Erzeugnisse

200

-

-

Haus- u
. H

eim
textili

en, G
ard

inen,

Zubehör, 
W

ohnaccessoirs

700

-

-

Tiere
, Z

ooartik
el, T

ierp
fle

geartik
el,

Tiern
ahru

ng

700

-

-

nicht im
 D

eckblatt 1
9 fe

stgesetzte

Sortim
ente

-

-

550

Summe V
erkaufsflä

che / S
onderg

ebiet

7.450

1.950

4.350

Tabelle
 , g

emäß E
inzelhandelsgutachten in

nenstadtre
levante S

ortim
ente

Tabelle
 2, gemäß E

inzelhandelsgutachten nicht  i
nnenstadtre

levante S
ortim

ente

Baulin
ie

3.1

Umgre
nzung von F

lächen zum A
npfla

nzen von

Bäumen, S
trä

uchern
 und sonstig

en B
epfla

nzunge n;

baulic
he A

nlagen und Z
ufahrte

n sind unzulässig,

die E
rri

chtung einer T
ra

fostatio
n is

t e
rla

ubt.

E 1

Das nachfolgend genannte N
utzungsmaß bezieht s

ich im
mer a

uf d
as m

axim
al z

ulässige

Höchstm
aß - 

Mindestw
erte

 w
erd

en nicht fe
stgelegt!

1.1

eingeschrä
nktes G

ewerb
egebiet /

 gemäß § 8
 B

auNVO 1990

(m
it E

inschrä
nkungen gemäß G

E (e
) ,

 siehe II.
 T

extlic
he F

estsetzungen,

Punkt 3
.)

Anlagen fü
r s

portli
che Z

wecke (§
 8 A

bs. 2
 N

r. 
4 B

auNVO) s
ind unzulässig.

Ausnahmen gemäß  §
 8 A

bs. 3
 N

r. 
2 B

auNVO (A
nlagen fü

r k
irc

hlic
he,

kultu
re

lle
, s

oziale und gesundheitli
che Z

wecke) u
nd nach § 8 A

bs. 3
 N

r. 
3

BauNVO (V
erg

nügungsstätte
n) s

ind unzulässig.

Verkaufsflä
chen von E

inzelhandelsbetrie
ben und G

astro
nomie gemäß

§ 1 A
bs. 5

 i.V
.m

. A
bs. 9

 B
auNVO sind genere

ll u
nzulässig.

Gre
nze des rä

umlic
hen G

eltu
ngsbere

iches des D
eckblatte

s

Nr. 
19, §

 9 A
bs. 7

 B
auGB (I

nnenkante)

4.1

Aufbau eines ca. 9
,0 m

 bre
ite

n P
fla

nzstre
ife

ns, P
fla

nzung einer

3 -5
 re

ihigen fr
eiw

achsenden H
ecke aus S

trä
uchern

 (9
0 %

)

und B
äumen II.

 O
rd

nung (1
0%

) (P
fla

nzenauswahl s
iehe

Pfla
nzenlis

te unter I
II. 

Textlic
he F

estsetzungen zur

Grü
nord

nung, P
unkt 3

) a
uf d

er g
esamten L

änge.

(§
 9, A

bs. 1
 N

r. 
1 B

auGB)

(§
 9, A

bs. 1
 N

r. 
1 B

auGB, §
 16 B

auNVO)

(§
 9, A

bs. 1
 N

r. 
25 und A

bs. 6
 B

auGB)

Die zulässige G
ru

ndflä
che darf 

durch die G
ru

ndflä
chen der in

 § 19 A
bs. 4

 B
auNVO bezeichneten A

nlagen bis

zu einer  
Gru

ndflä
chenzahl v

on 0,8 ausgeschöpft w
erd

en.  D
ie priv

aten G
rü

nflä
chen sind B

estandteil d
es

Baulands und w
erd

en zur G
RZ-B

ere
chnung hera

ngezogen.

Gre
nze des rä

umlic
hen G

eltu
ngsbere

iches d
es D

eckblatte
s

Nr. 
22, §

 9 A
bs. 7

 B
auGB (I

nnenkante)

4.2

(§
 9, A

bs. 1
 N

r. 
2 B

auGB, §
§ 22 und 23 B

auNVO)

mit G
eh- u

nd F
ahrtr

echten belastete F
läche,

§ 9 A
bs. 1

 N
r. 

21 B
auGB4.3

Vorschlag B
ebauung

Lärm
schutzeinric

htung zur E
inhaltu

ng der u
nter P

unkt II
 3.2

angegebenen T
abelle

 in
 der n

otw
endigen A

usführu
ng

4.4

E 2

Entfe
rn

ung der T
hujen, P

fla
nzung einer 1

 -2
 re

ihigen

fre
iw

achsenden H
ecke aus S

trä
uchern

. (
Pfla

nzenauswahl

siehe P
fla

nzenlis
te unter I

II. 
Textlic

he F
estsetzungen zur

Grü
nord

nung, P
unkt 3

) a
uf d

er g
esamten L

änge.

6.1

priv
ate G

rü
nflä

che;

baulic
he A

nlagen u
nd Z

ufahrte
n sind unzulässig,

die E
rri

chtung einer T
ra

fostatio
n is

t e
rla

ubt.

8.1

Bemaßung

8.2

Tra
fostatio

n

8.3

9,0
0

7.1

öffe
ntlic

he G
rü

nflä
che;

baulic
he A

nlagen u
nd Z

ufahrte
n sind unzulässig,

die E
rri

chtung einer T
ra

fostatio
n is

t e
rla

ubt.

Stro
mleitu

ng, n
achric

htlic
he Ü

bern
ahme bayern

werk

8.4

Das nachfolgend genannte N
utzungsmaß bezieht s

ich im
mer a

uf d
as m

axim
al z

ulässige

Höchstm
aß - 

Mindestw
erte

 w
erd

en nicht fe
stgelegt!

Die zulässige G
ru

ndflä
che darf 

durch die G
ru

ndflä
chen der in

 § 19 A
bs. 4

 B
auNVO bezeichneten A

nlagen bis

zur m
axim

alen fe
stgesetzten G

ru
ndflä

chenzahl a
usgeschöpft w

erd
en. D

ie priv
aten G

rü
nflä

chen sind

Bestandteil d
es B

aulands und w
erd

en zur G
RZ-B

ere
chnung hera

ngezogen.

(§
 9, A

bs. 1
 N

r. 
1 B

auGB, §
 16 B

auNVO)

a

SO 7

0,8

a

SO 3
0,8

G

G

G

G

SO 6

0,8

a

5

,

0

0

3

,
0

0

3

,
0

0

1

,
0

0

S

T

B

 

D

N

 

1

2

0

0

 

>

3.1

Baugre
nze

3.2

a

abweichende B
auweise

- 
mit G

re
nzabstand w

ie offe
ne B

auweise

- 
maxim

ale B
aukörp

erlä
nge über 5

0 m
 Länge

 
zulässig.

(§
 9, N

r. 
11 / B

auGB)

Gre
nze des rä

umlic
hen G

eltu
ngsbere

iches des

Deckblatte
s N

r. 
19 zum B

ebauungsplan "G
EW

ERBE-

UND IN
DUSTRIE

GEBIE
T" §

 9 (7
) B

auGB (I
nnenkante)

5.1

Nutzungsarte
ngre

nze

5.2

4.1

Priv
ate E

rschlie
ßung, ö

ffe
ntlic

h gewidmet

6.1
Gehºlzbesta

nd

Einzelbaum

Gehölzbestand

6.1.1

6.1.2

4.2

öffe
ntlic

her G
eh- u

nd R
adweg

6.3

6.2
zu p

fla
nzende E

in
zelb

ªum
e :

Baum I. 
Ord

nung (H
ochstamm) n

ach A
rte

nlis
te in

den te
xtl. 

Festsetzungen G
rü

nord
nung, P

unkt: 
6 A

,

eine la
gemäßige S

tandortv
erschiebung w

egen

erfo
rd

erlic
her Z

ufahrte
n is

t e
rla

ubt.

6.4

priv
ate G

rü
nflä

chen  m
it A

npfla
nzungen von B

äumen und

Strä
uchern

 und W
iesenflä

chen;

baulic
he A

nlagen sind unzulässig, e
s sind über d

en G
rü

nstre
ife

n

pro
 P

arzelle
 m

axim
al 2

 Z
ufahrte

n (m
ax. B

re
ite

 je
 10,0 m

) u
nter

Anre
chnung der b

estehenden Z
ufahrte

n e
rla

ubt.

öffe
ntlic

he G
rü

nflä
chen

beantra
gte G

ru
ndstücksverschmelzung

5.3

(§
 9, A

bs. 1
 N

r. 
2 B

auGB, §
§ 22 und 23 B

auNVO)

(§
 9, A

bs. 1
 N

r. 
15, 2

0 und A
bs. 6

 B
auGB)

Baugre
nze fü

r F
lächen fü

r N
ebenanlagen, S

tellp
lätze, C

arp
orts

,

Gara
gen und G

emeinschafts
anlagen.

Hier Z
weckbestim

mung: S
tellp

lätze (§
9, A

bs.1 N
r. 

4 und 22 B
auGB)

3.3

bestehende B
ebauung

7.4

best.

bestehende H
auptversorg

ungsleitu
ng /

unterir
disch

E

Elektriz
itä

t

W

W
asser

A

Abwasser

G

Gas

7.5

Die tr
aufseitig

e W
andhöhe is

t n
ach A

rt.
 6 A

bs. 4
 B

ayBO
 2009 zu bestim

men. A
ls

Bezugshöhe fü
r d

ie F
estsetzung der t

ra
ufseitig

en W
andhöhen g

ilt 
das

bestehende G
elände. A

ls B
eschrä

nkung der t
ra

ufseitig
en W

andhöhe fü
r a

lle

Gebäude gilt 
das M

aß von dem bestehenden G
elände.

1.2

Abstandsflä
chen

1.1

W
andhöhe 

Das S
onderg

ebiet S
O 6 is

t b
ezüglic

h der A
bstandsflä

chenre
gelung w

ie ein

Gewerb
egebiet z

u beurte
ile

n. S
omit k

önnen die zulässigen A
bstandsflä

chen

gemäß B
ayBO A

rt.
6 A

bs. 5
 bis auf 0

,25 H
 re

duziert 
werd

en,

Mindestabstandsflä
che zur G

re
nze je

doch 3,0 m
.

Dies gilt 
jedoch nicht fü

r d
ie S

onderg
ebiete S

O 3 und S
O7

Die planlic
hen und te

xtlic
hen F

estsetzungen des re
chtsverb

indlic
hen B

ebauungsplanes  m
it d

en

vora
ngegangenen re

chtskrä
ftig

en D
eckblätte

rn
 haben w

eite
rh

in G
ültig

keit f
ür d

as D
eckblatt N

r. 
19, s

ofern
 sie

nicht d
urch die F

estsetzungen d
er Ä

nderu
ngsplanung durch D

eckblatt N
r.1

9 aufgehoben w
erd

en.

Dachform
:

2.1.

- g
eneigte D

ächer (
Satte

ldach (=
SD), 

Pultd
ach (=

PD), 
Firs

t p
ara

lle
l z

ur

  lä
ngere

n G
ebäudeseite

)

  D
achneigung P

ultd
ach m

ind. 5
° -

max. 1
5°,

  D
achneigung S

atte
ldach m

ind. 5
°-m

ax. 2
5°,

  -
 F

lachdächer (
=FD), 

Dachbegrü
nung erla

ubt.

Dachüberstand:

bei P
ultd

ächern
 begre

nzt a
uf   

max. 1
,00 m

.

unzulässig; e
s sind ausschlie

ßlic
h erfo

rd
erlic

he P
unktfu

ndamente im
 B

ere
ich

der S
äulen erla

ubt. 
Zwischen B

oden und Z
aununterkante is

t e
in A

bstand von

15 cm einzuhalte
n.

max. 2
,00 m

 ab O
K fe

rtig
es G

elände

Industrie
zaun fe

uerverzinkt o
der M

aschendra
htzaun

Zaunsockel:

Einfrie
dung:

Dachaufbauten:

Dachaufbauten fü
r b

etrie
blic

he T
echnik d

ürfe
n in

 den D
im

ensionen und H
öhen

nur g
emäß den V

org
aben eines anlagebezogenen G

enehmigungsverfa
hre

ns

über d
ie m

axim
al fe

stgesetzten W
and- b

zw. F
irs

thöhen ausgeführt 
werd

en.

Sie sind zwingend m
it w

asserd
urchlässiger B

efestig
ung zu gestalte

n (z
. B

. R
asenfugenpfla

ster,

Rasengitte
rsteine, S

chotte
rra

sen, Ö
kopfla

ster, 
oder a

ndere
 w

asserd
urchlässige B

elagsarte
n).

1.3.
PKW

-S
te

llp
lªtze: (

Ä 9 A
bs. 1

, N
r. 

20 B
auGB)

1.1. W
andhºhe (Ä

 9, A
bs. 1

 N
r. 

1 B
auGB, Ä

 16 B
auNVO)

1.4. Nebenanlagen

Verfa
hre

nsfre
ie G

ebäude nach A
rt.

 57 A
bs. 1

 B
ayBO und N

ebenanlagen nach § 14 A
bs. 1

BauNVO sind außerh
alb der B

augre
nzen nicht z

ulässig. N
ur N

ebenanlagen gemäß §14

Abs. 2
 B

auNVO d
ürfe

n außerh
alb der B

augre
nzen erri

chtet w
erd

en.

Die tr
aufseitig

e W
andhöhe is

t d
as M

aß vom bestehenden G
elände bis zum S

chnitt 
der W

and m
it

der D
achhaut o

der b
is zum obere

n A
bschluss der W

and.

Die F
irs

thöhe is
t d

as M
aß zwischen dem obersten P

unkt d
er S

chnittl
inie der D

achflä
che m

it d
er

Fassadenflä
che und dem bestehenden G

elände.

für S
atte

ldach (=
SD):

maxim
ale tr

aufseitig
e W

andhöhe (W
H): 

7,0 m

maxim
ale F

irs
thöhe (F

H):

9,0 m

für P
ultd

ach (=
PD):

maxim
ale F

irs
thöhe (F

H):

7,0 m

für F
lachdach (=

FD):

maxim
ale W

and-/F
irs

thöhe (W
H / F

H):

7,0 m

2.2.

2.3.

2.4.

2.5.

3.1. Zulässige S
challe

missionen

Entspre
chend der E

xponieru
ng der z

u untersuchenden Im
missionsorte

 kann davon ausgegangen w
erd

en, d
ass

an den m
aßgeblic

hen Im
missionsorte

n 1 bis 3 bere
its

 V
orb

elastungen durch G
ewerb

elärm
 vorh

anden sind.

3.2
Zulässig sind Nutzungen, 

dere
n je Quadra

tm
eter 

Gru
ndflä

che (in
nerh

alb der 
Parzelle

ngre
nze inklusive

betrie
blic

her V
erkehrsflä

chen o
der F

lächen fü
r A

usstellu
ngen e

tc. r
sp. B

aulin
ie im

 N
ord

en u
nd O

sten d
er F

l.-N
r.

510/3) a
bgestra

hlte
 S

challle
istung d

ie E
missionskontin

gente
 L

EK nach D
IN

 4
5691 entspre

chend den A
ngaben in

der f
olgenden T

abelle
 w

eder t
ags (0

6:00 -2
2:00 U

hr) 
noch nachts (2

2:00 - 
06:00 U

hr) 
überschre

ite
n:

Absta
ndsflª

chen

Gemäß A
rt.

 6 A
bs. 5

 S
atz 3 B

ayBO w
ird

 die G
eltu

ng des A
rt.

 6 A
bs 5 S

atz 2 angeord
net.

1.2.

der f
olgenden T

abelle
 w

eder t
ags (0

6:00 -2
2:00 U

hr) 
noch nachts (2

2:00 - 
06:00 U

hr) 
überschre

ite
n:

Die Prü
fung der Einhaltu

ng erfo
lgt nach DIN

 45691:2006-1
2,

Abschnitt 
5, w

obei in
 d

en G
leichungen (6

) u
nd (7

) L
EK,i 

durch

LEK,i,j
 zu ersetzen is

t.

Die fe
stgesetzten P

fla
nzflä

chen sind von V
er- 

und E
ntsorg

ungsleitu
ngen (S

tro
m, W

asser, 
Abwasser, 

Post,

Gas etc.) 
ausdrü

cklic
h fr

eizuhalte
n, u

m die P
fla

nzung und den la
ngfris

tig
en E

rh
alt d

er g
eplanten G

ehölze zu

gewährle
isten.D

ie je
weilig

en A
bstände nach den entspre

chenden R
ichtlin

ien sind einzuhalte
n.

Die N
euansaaten sind m

it s
tandortg

ere
chtem S

aatgut m
it h

ohem K
rä

uter- 
und S

taudenanteil v
orzunehmen.

C) S
trä

ucher

In den priv
aten G

rü
nflä

chen ohne P
fla

nzaufla
gen und um das G

ebäude sind erg
änzend fü

r s
tra

uchartig
e und

bodendeckende B
epfla

nzung Z
iersträ

ucher z
ugelassen.

Eine P
fla

nzung von fr
emdländischen und/oder in

 ih
re

m W
uchschara

kter la
ndschafts

fre
mden Laub- u

nd N
adel-

bäumen w
ie z.B

. P
yra

midenpappeln, T
ra

uerw
eide, H

ängebuche, B
laufic

hten i. 
Arte

n und T
hujen is

t n
icht z

ulässig.

Corn
us sanguinea

Corylus avella
na

Corn
us m

as

Euonymus euro
paeus

Lonicera
 xylosteum

Ligustru
m vulgare

Pru
nus spinosa

Hartr
iegel

Hasel

Korn
elkirs

che

Pfaffe
nhütchen

Heckenkirs
che

Liguster

Schlehe

PKW
 - 

Ste
llp

lªtze

Für  
Parkplätze is

t in
nerh

alb der S
tellp

latzflä
chen 1 G

ro
ßbaum / H

ochstamm je
 5 S

tellp
lätze  (

bei g
egenüber -

lie
gender S

tellp
latzanord

nung je
 10 S

tellp
lätze =

 2x5 P
arkplätze) z

u pfla
nzen. S

tellp
lätze im

 A
nschluss an

Gebäude sind davon ausgenommen. D
ie B

aumpfla
nzungen sind durch geeignete M

aßnahmen gegen

Anfahre
n/B

eschädigungen durch F
ahrzeuge zu schützen (P

olle
r, 

Gra
nitfi

ndlin
ge , H

ochbord
 o.ä.).

Die im
 P

arkplatzbere
ich vorg

esehenen B
äume sind m

it e
iner B

aumscheibe von m
indestens 2,5 m

 x 2,5 m
 zu

versehen.

Pfla
nzqualitä

ten:

Bªum
e I. 

Ord
nung:

Bäume auf ö
ffe

ntl. 
Gru

nd:  

mind. H
ochstamm, 3

xv., S
TU 2

0-2
5 cm

Bäume auf p
riv

. G
ru

nd:  

mind. H
ochstamm, 3

xv., S
TU 1

8-2
0 cm

oder v
. H

eister, 
200-2

50 cm

Bªum
e II.

 O
rd

nung:

mind. H
ochstamm, 3

xv., S
TU 12-1

4 cm

    
    

    
    

    
    

  

oder v
. H

eister, 
 150-2

00 cm

Bei H
ecken:

Bäume    
 

  v
. H

eister, 
 100 -1

50 cm

    
    

    
    

    
 

Strä
ucher 

v. S
tr.

, m
ind. 3

 - 
5 T

rie
be, 6

0 - 
100 cm

    
    

    
    

    
    

    
    

    

Die  z
u begrü

nenden F
lächen sind entspre

chend den planlic
hen und te

xtlic
hen F

estsetzungen anzulegen, z
u sichern

und dauerh
aft z

u erh
alte

n. S
ie sind spätestens in

 der P
fla

nzperio
de nach E

rstellu
ng der p

riv
aten und öffe

ntlic
hen

Erschlie
ßungsflä

chen fe
rtig

zustelle
n.

Nachpfla
nzungen haben den fe

stgesetzten P
fla

nzqualitä
ten zu entspre

chen.

Die P
fla

nzenqualitä
t m

uss den G
ütebestim

mungen des B
undes deutscher B

aumschulen (B
dB) e

ntspre
chen.  F

ür

festgesetzte B
epfla

nzungen sind nur s
tandorth

eim
ische (w

enn vorh
anden autochthone) G

ehölze zulässig.

Für f
re

iw
achsende H

ecken und G
ehölzgru

ppen: P
fla

nzdichte 1 S
tück / 1

,50 m
².

2.3

Acer p
seudoplatanus

Acer p
latanoides

Fra
xinus excelsior

Quercus ro
bur

Tilia
 cord

ata

Berg
-A

horn

Spitz
-A

horn

Esche

Stie
l-E

iche

W
inter-L

inde

Ein
- u

nd D
urc

hgr¿
nung d

es B
augru

ndst¿
ckes

Das priv
ate  G

ru
ndstück is

t g
emäß den A

ngaben, b
eschrie

ben unter E
 1 zu bepfla

nzen. J
e 300 m

²

nicht ü
berb

auter b
zw. b

efestig
ter G

ru
ndstücksflä

che is
t z

ur D
urchgrü

nung des B
augebietes

mindestens ein Laubbaum I.
 O

rd
nung zu pfla

nzen. D
urch P

lanzeichen bzw. te
xtlic

he F
estsetzungen

festgesetzte B
aumpfla

nzungen können angere
chnet w

erd
en.

2.1

Gehºlzarte
n

A) B
äume I. 

Ord
nung

Malus domestic
a

Pru
nus padus

Sorb
us aucuparia

Acer c
ampestre

W
ild

-A
pfel

Tra
uben-K

irs
che

Ebere
sche

Feld-A
horn

B) B
äume II.

 O
rd

nung

Rhamnus fr
angula

Rosa canina

Salix
 capre

a

Sambucus nigra

Viburn
um opulus

Viburn
um la

ntana

Faulbaum

Hunds-R
ose

Sal-W
eide

Holunder

Gemeiner S
chneeball

W
ollig

er S
chneeball

7.2

Flurstücksgre
nze m

it G
re

nzstein

Flurstücksnummer

7.3

bestehende B
ebauung

7.4

7.1

Stra
ße m

it N
amensbezeichnung

bestehende H
auptversorg

ungsleitu
ng /

1.2  B
ei d

er N
euerri

chtung und Ä
nderu

ng von B
auvorh

aben bzw. im
 G

enehmigungsverfa
hre

n is
t m

it d
er

    
   B

auaufsichtsbehörd
e die V

orla
ge eines Lärm

schutzgutachtens auf B
asis der B

auVorlV
 abzustim

men.

1.3
Die den schallte

chnischen Festsetzungen zu Gru
nde lie

genden Vorschrift
en, insbesondere

 DIN
-V

orschrift
en

können beim
 Landra

tsamt Rotta
l-In

n- Technischer Umwelts
chutz - , Ringstra

ße 4, 84347 Pfarrk
irc

hen zu den

re
guläre

n Ö
ffn

ungszeite
n (t

elefonische T
erm

invere
inbaru

ng w
ird

 empfohlen) e
ingesehen w

erd
en.

1.4
Darü

ber h
inaus w

erd
en zum w

eite
rg

ehenden S
chutz d

er N
achbarschaft,

 a
uch b

ei E
inhaltu

ng d
er z

ur V
erfü

gung

stehenden 
Im

missionsric
htw

erta
nteile

, 
folgende 

Schall}s
chutzmaßnahmen 

empfohlen, 
die 

im
 

Zuge 
der

Baugenehmigungsplanung konkre
tis

iert 
werd

en sollte
n.

 Technische A
nlagen und A

ggre
gate sollte

n in
, d

en nächstgelegenen Im
missionsorte

n, a
bgewandten B

ere
ichen

von G
ebäuden situ

iert 
und ausgeric

htet w
erd

en (im
 R

egelfa
ll n

ach S
üden).

 Die A
bschirm

wirk
ung von G

ebäuden sollte
 bei te

chnischen A
nlagen im

 F
re

ien ausgenutzt w
erd

en.

1.1  D
ie B

ere
chnungen zur E

missionskontin
gentie

ru
ng w

urd
en bei A

nsatz von F
lächenschallq

uelle
n m

it d
en

    
   U

mgriff
en gemäß Ü

bersichtslageplan im
 A

nhang der s
challte

chnischen U
ntersuchung (G

EO.V
ER.S

.U
M.

    
   S

challte
chnische U

ntersuchung zur L
ärm

kontin
gentie

ru
ng im

 B
ebauungsplan S

O/G
E „A

m A
lte

n B
ad“) 

nach dem

    
   V

erfa
hre

n der D
IN

 45691, A
bschnitt 

5 durchgeführt.
 H

ierb
ei w

urd
en E

missionskontin
gente fü

r u
nterschiedlic

he

    
   S

ektore
n erm

itte
lt, 

die im
 Ü

bersichtsplan im
 A

nhang der s
challte

chnischen U
ntersuchung (G

EO.V
ER.S

.U
M.

    
   a

.a.O
.) 

bezeichnet s
ind. E

s w
urd

e m
it f

re
ier S

challa
usbre

itu
ng unter a

lle
iniger B

erü
cksichtig

ung der

    
   g

eometris
chen A

usbre
itu

ngsdämpfung bei e
iner M

itte
nfre

quenz von f=
500 H

z gere
chnet.

Satzung

vom 28.01.2014

werd
en.

kann keine G
ewähr ü

bern
ommen

Planungen und G
egebenheite

n

Für n
achric

htlic
h übern

ommene

Nachric
htlic

he Ü
bern

ahmen:

werd
en.

Zeichnungen und T
ext a

bgeleite
t

aus der G
ru

ndkarte
 und noch aus

weder a
us den amtlic

hen K
arte

n,

die B
odenbeschaffe

nheit k
önnen

die U
nterg

ru
ndverh

ältn
isse und

Aussagen über R
ückschlüsse auf

Unterg
ru

nd:

Planung nicht g
eändert 

werd
en.

Ohne seine Z
ustim

mung darf 
die

Planverfa
sser a

lle
 R

echte vor.

Für d
ie P

lanung behalte
n sich die

Urh
eberre

cht:

entnommen

sind dem Lageplan M
 1 : 5

000

Die H
öhenschichtlin

ien

Höhenschichtlin
ien:

Stand: H
erb

st 2
013

Verm
essungsamtes P

farrk
irc

hen

auf d
igita

ler F
lurkarte

 des

Gru
ndkarte

 

Planunterla
gen:
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:1.000
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zusätzlic
he F

estsetzungen zum D
eckblatt N

r. 
22

Die planlic
hen und te

xtlic
hen F

estsetzungen des re
chtsverb

indlic
hen D

eckblatte
s N

r. 
19  h

aben w
eite

rh
in

Gültig
keit f

ür d
as D

eckblatt N
r. 

22, s
ofern

 sie nicht d
urch die p

lanlic
hen und te
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Bebauungsplan "Gewerbe- und 
Industriegebiet der Stadt Eggenfeld

Stadt Eggenfelden
Rathausplatz 1
84307 Eggenfelden

  

1

1,06 / 0,297

09.01.24

Verfahrensvermerke

1. Der Bau- und Umweltausschuss hat in seiner Sitzung vom xx.xx.xxxx gemäß § 2 Abs. 1 BauGB die 
34. Änderung des Bebauungsplanes mit integrierter Grünordnung Nr. 22 "Gewerbe- und 
Industriegebiet der Stadt Eggenfelden" beschlossen. 
Der Änderungsbeschluss wurde am xx.xx.xxxx ortsüblich bekannt gemacht. 

2. Auf die frühzeitige Unterrichtung und Erörterung nach § 3 Abs. 1 BauGB und § 4 Abs. 1 BauGB 
wurde verzichtet (§ 13 Abs. 2 Nr. 1 BauGB). 

3. Zu dem Entwurf der Bebauungsplanänderung in der Fassung vom  xx.xx.xxxx wurden die Behörden 
und sonstigen Träger öffentlicher Belange in der Zeit vom  xx.xx.xxxx bis einschließlich  xx.xx.xxxx 
beteiligt. 

4. Der Entwurf der Bebauungsplanänderung in der Fassung vom  xx.xx.xxxx wurde mit der Begründung 
gemäß § 3 Abs. 2 BauGB in der Zeit vom  xx.xx.xxxx bis einschließlich  xx.xx.xxxx öffentlich 
ausgelegt. 

5. Die Stadt Eggenfelden hat mit Beschluss des Bau- und Umweltausschusses vom  xx.xx.xxxx die 
Bebauungsplanänderung gem. § 10 Abs. 1 BauGB in der Fassung vom  xx.xx.xxxx als Satzung 
beschlossen. 

Eggenfelden, den  xx.xx.xxxx

(Siegel)

Martin Biber, 1. Bürgermeister

6. Gem. § 10 Abs. 2 BauGB ist eine Genehmigung des Bebauungsplanes nicht erforderlich.

7. Ausgefertigt

Eggenfelden, den  xx.xx.xxxx

(Siegel)

Martin Biber, 1. Bürgermeister

8. Der Satzungsbeschluss zu dem Bebauungsplan wurde am __.__.____ gemäß § 10 Abs. 3 Halbsatz 2 
BauGB ortsüblich bekannt gemacht. Der Bebauungsplan mit Begründung wird seit diesem Tag zu 
den üblichen Dienststunden in der Stadt zu jedermanns Einsicht bereit gehalten und über dessen 
Inhalt auf Verlangen Auskunft gegeben. Der Bebauungsplan ist damit in Kraft getreten. Auf die 
Rechtsfolgen des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 sowie Abs. 4 BauGB und die §§ 214 und 215 BauGB 
wurde in der Bekanntmachung hingewiesen.

Eggenfelden, den __.__.____

(Siegel)

Martin Biber, 1. Bürgermeister

Deckblatt Nr. 34 zum
Bebauungsplan mit integrierter Grünordnungsplanung
Nr. 22 "Gewerbe- und Industriegebiet der Stadt Eggenfelden"
Gemarkung Eggenfelden, Stadt Eggenfelden
M: 1 / 1.000

Legende

A. Der Planteil des rechtsgültigen Bebauungsplanes mit integrierter 
Grünordnungsplanung Nr. 22 "Gewerbe- und Industriegebiet der Stadt Eggenfelden" 
wird innerhalb des Geltungsbereiches vollständig durch Deckblatt Nr. 34 ersetzt. 

B. Ansonsten gelten nach wie vor die planlichen und textlichen Festsetzungen sowie die 
Hinweise des rechtskräftigen Bebauungsplan mit integrierter Grünordnung Nr. 22 
"Gewerbe- und Industriegebiet der Stadt Eggenfelden" samt seiner 33. Änderungen. 

C. Geänderte Festsetzungen und Hinweise

Die nachfolgende Nummerierung bezieht sich auf die Nummeriung der 19 bzw. 22. 
Bebauungsplanänderung

Bebauungsplan mit integrierter Grünordnungsplanung
Nr. 22 "Gewerbe- und Industriegebiet der Stadt Eggenfelden"
34. Änderung

N
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it w

asserd
urchlässiger B

efestig
ung zu gestalte

n (z
. B

. R
asenfugenpfla

ster,

Rasengitte
rsteine, S

chotte
rra

sen, Ö
kopfla

ster, 
oder a

ndere
 w

asserd
urchlässige B

elagsarte
n).

1.3.
PKW

-S
te

llp
lªtze: (

Ä 9 A
bs. 1

, N
r. 

20 B
auGB)

1.1. W
andhºhe (Ä

 9, A
bs. 1

 N
r. 

1 B
auGB, Ä

 16 B
auNVO)

1.4. Nebenanlagen

Verfa
hre

nsfre
ie G

ebäude nach A
rt.

 57 A
bs. 1

 B
ayBO und N

ebenanlagen nach § 14 A
bs. 1

BauNVO sind außerh
alb der B

augre
nzen nicht z

ulässig. N
ur N

ebenanlagen gemäß §14

Abs. 2
 B

auNVO d
ürfe

n außerh
alb der B

augre
nzen erri

chtet w
erd

en.

Die tr
aufseitig

e W
andhöhe is

t d
as M

aß vom bestehenden G
elände bis zum S

chnitt 
der W

and m
it

der D
achhaut o

der b
is zum obere

n A
bschluss der W

and.

Die F
irs

thöhe is
t d

as M
aß zwischen dem obersten P

unkt d
er S

chnittl
inie der D

achflä
che m

it d
er

Fassadenflä
che und dem bestehenden G

elände.

für S
atte

ldach (=
SD):

maxim
ale tr

aufseitig
e W

andhöhe (W
H): 

7,0 m

maxim
ale F

irs
thöhe (F

H):

9,0 m

für P
ultd

ach (=
PD):

maxim
ale F

irs
thöhe (F

H):

7,0 m

für F
lachdach (=

FD):

maxim
ale W

and-/F
irs

thöhe (W
H / F

H):

7,0 m

2.2.

2.3.

2.4.

2.5.

3.1. Zulässige S
challe

missionen

Entspre
chend der E

xponieru
ng der z

u untersuchenden Im
missionsorte

 kann davon ausgegangen w
erd

en, d
ass

an den m
aßgeblic

hen Im
missionsorte

n 1 bis 3 bere
its

 V
orb

elastungen durch G
ewerb

elärm
 vorh

anden sind.

3.2
Zulässig sind Nutzungen, 

dere
n je Quadra

tm
eter 

Gru
ndflä

che (in
nerh

alb der 
Parzelle

ngre
nze inklusive

betrie
blic

her V
erkehrsflä

chen o
der F

lächen fü
r A

usstellu
ngen e

tc. r
sp. B

aulin
ie im

 N
ord

en u
nd O

sten d
er F

l.-N
r.

510/3) a
bgestra

hlte
 S

challle
istung d

ie E
missionskontin

gente
 L

EK nach D
IN

 4
5691 entspre

chend den A
ngaben in

der f
olgenden T

abelle
 w

eder t
ags (0

6:00 -2
2:00 U

hr) 
noch nachts (2

2:00 - 
06:00 U

hr) 
überschre

ite
n:

Absta
ndsflª

chen

Gemäß A
rt.

 6 A
bs. 5

 S
atz 3 B

ayBO w
ird

 die G
eltu

ng des A
rt.

 6 A
bs 5 S

atz 2 angeord
net.

1.2.

der f
olgenden T

abelle
 w

eder t
ags (0

6:00 -2
2:00 U

hr) 
noch nachts (2

2:00 - 
06:00 U

hr) 
überschre

ite
n:

Die Prü
fung der Einhaltu

ng erfo
lgt nach DIN

 45691:2006-1
2,

Abschnitt 
5, w

obei in
 d

en G
leichungen (6

) u
nd (7

) L
EK,i 

durch

LEK,i,j
 zu ersetzen is

t.

Die fe
stgesetzten P

fla
nzflä

chen sind von V
er- 

und E
ntsorg

ungsleitu
ngen (S

tro
m, W

asser, 
Abwasser, 

Post,

Gas etc.) 
ausdrü

cklic
h fr

eizuhalte
n, u

m die P
fla

nzung und den la
ngfris

tig
en E

rh
alt d

er g
eplanten G

ehölze zu

gewährle
isten.D

ie je
weilig

en A
bstände nach den entspre

chenden R
ichtlin

ien sind einzuhalte
n.

Die N
euansaaten sind m

it s
tandortg

ere
chtem S

aatgut m
it h

ohem K
rä

uter- 
und S

taudenanteil v
orzunehmen.

C) S
trä

ucher

In den priv
aten G

rü
nflä

chen ohne P
fla

nzaufla
gen und um das G

ebäude sind erg
änzend fü

r s
tra

uchartig
e und

bodendeckende B
epfla

nzung Z
iersträ

ucher z
ugelassen.

Eine P
fla

nzung von fr
emdländischen und/oder in

 ih
re

m W
uchschara

kter la
ndschafts

fre
mden Laub- u

nd N
adel-

bäumen w
ie z.B

. P
yra

midenpappeln, T
ra

uerw
eide, H

ängebuche, B
laufic

hten i. 
Arte

n und T
hujen is

t n
icht z

ulässig.

Corn
us sanguinea

Corylus avella
na

Corn
us m

as

Euonymus euro
paeus

Lonicera
 xylosteum

Ligustru
m vulgare

Pru
nus spinosa

Hartr
iegel

Hasel

Korn
elkirs

che

Pfaffe
nhütchen

Heckenkirs
che

Liguster

Schlehe

PKW
 - 

Ste
llp

lªtze

Für  
Parkplätze is

t in
nerh

alb der S
tellp

latzflä
chen 1 G

ro
ßbaum / H

ochstamm je
 5 S

tellp
lätze  (

bei g
egenüber -

lie
gender S

tellp
latzanord

nung je
 10 S

tellp
lätze =

 2x5 P
arkplätze) z

u pfla
nzen. S

tellp
lätze im

 A
nschluss an

Gebäude sind davon ausgenommen. D
ie B

aumpfla
nzungen sind durch geeignete M

aßnahmen gegen

Anfahre
n/B

eschädigungen durch F
ahrzeuge zu schützen (P

olle
r, 

Gra
nitfi

ndlin
ge , H

ochbord
 o.ä.).

Die im
 P

arkplatzbere
ich vorg

esehenen B
äume sind m

it e
iner B

aumscheibe von m
indestens 2,5 m

 x 2,5 m
 zu

versehen.

Pfla
nzqualitä

ten:

Bªum
e I. 

Ord
nung:

Bäume auf ö
ffe

ntl. 
Gru

nd:  

mind. H
ochstamm, 3

xv., S
TU 2

0-2
5 cm

Bäume auf p
riv

. G
ru

nd:  

mind. H
ochstamm, 3

xv., S
TU 1

8-2
0 cm

oder v
. H

eister, 
200-2

50 cm

Bªum
e II.

 O
rd

nung:

mind. H
ochstamm, 3

xv., S
TU 12-1

4 cm

    
    

    
    

    
    

  

oder v
. H

eister, 
 150-2

00 cm

Bei H
ecken:

Bäume    
 

  v
. H

eister, 
 100 -1

50 cm

    
    

    
    

    
 

Strä
ucher 

v. S
tr.

, m
ind. 3

 - 
5 T

rie
be, 6

0 - 
100 cm

    
    

    
    

    
    

    
    

    

Die  z
u begrü

nenden F
lächen sind entspre

chend den planlic
hen und te

xtlic
hen F

estsetzungen anzulegen, z
u sichern

und dauerh
aft z

u erh
alte

n. S
ie sind spätestens in

 der P
fla

nzperio
de nach E

rstellu
ng der p

riv
aten und öffe

ntlic
hen

Erschlie
ßungsflä

chen fe
rtig

zustelle
n.

Nachpfla
nzungen haben den fe

stgesetzten P
fla

nzqualitä
ten zu entspre

chen.

Die P
fla

nzenqualitä
t m

uss den G
ütebestim

mungen des B
undes deutscher B

aumschulen (B
dB) e

ntspre
chen.  F

ür

festgesetzte B
epfla

nzungen sind nur s
tandorth

eim
ische (w

enn vorh
anden autochthone) G

ehölze zulässig.

Für f
re

iw
achsende H

ecken und G
ehölzgru

ppen: P
fla

nzdichte 1 S
tück / 1

,50 m
².

2.3

Acer p
seudoplatanus

Acer p
latanoides

Fra
xinus excelsior

Quercus ro
bur

Tilia
 cord

ata

Berg
-A

horn

Spitz
-A

horn

Esche

Stie
l-E

iche

W
inter-L

inde

Ein
- u

nd D
urc

hgr¿
nung d

es B
augru

ndst¿
ckes

Das priv
ate  G

ru
ndstück is

t g
emäß den A

ngaben, b
eschrie

ben unter E
 1 zu bepfla

nzen. J
e 300 m

²

nicht ü
berb

auter b
zw. b

efestig
ter G

ru
ndstücksflä

che is
t z

ur D
urchgrü

nung des B
augebietes

mindestens ein Laubbaum I.
 O

rd
nung zu pfla

nzen. D
urch P

lanzeichen bzw. te
xtlic

he F
estsetzungen

festgesetzte B
aumpfla

nzungen können angere
chnet w

erd
en.

2.1

Gehºlzarte
n

A) B
äume I. 

Ord
nung

Malus domestic
a

Pru
nus padus

Sorb
us aucuparia

Acer c
ampestre

W
ild

-A
pfel

Tra
uben-K

irs
che

Ebere
sche

Feld-A
horn

B) B
äume II.

 O
rd

nung

Rhamnus fr
angula

Rosa canina

Salix
 capre

a

Sambucus nigra

Viburn
um opulus

Viburn
um la

ntana

Faulbaum

Hunds-R
ose

Sal-W
eide

Holunder

Gemeiner S
chneeball

W
ollig

er S
chneeball

7.2

Flurstücksgre
nze m

it G
re

nzstein

Flurstücksnummer

7.3

bestehende B
ebauung

7.4

7.1

Stra
ße m

it N
amensbezeichnung

bestehende H
auptversorg

ungsleitu
ng /

1.2  B
ei d

er N
euerri

chtung und Ä
nderu

ng von B
auvorh

aben bzw. im
 G

enehmigungsverfa
hre

n is
t m

it d
er

    
   B

auaufsichtsbehörd
e die V

orla
ge eines Lärm

schutzgutachtens auf B
asis der B

auVorlV
 abzustim

men.

1.3
Die den schallte

chnischen Festsetzungen zu Gru
nde lie

genden Vorschrift
en, insbesondere

 DIN
-V

orschrift
en

können beim
 Landra

tsamt Rotta
l-In

n- Technischer Umwelts
chutz - , Ringstra

ße 4, 84347 Pfarrk
irc

hen zu den

re
guläre

n Ö
ffn

ungszeite
n (t

elefonische T
erm

invere
inbaru

ng w
ird

 empfohlen) e
ingesehen w

erd
en.

1.4
Darü

ber h
inaus w

erd
en zum w

eite
rg

ehenden S
chutz d

er N
achbarschaft,

 a
uch b

ei E
inhaltu

ng d
er z

ur V
erfü

gung

stehenden 
Im

missionsric
htw

erta
nteile

, 
folgende 

Schall}s
chutzmaßnahmen 

empfohlen, 
die 

im
 

Zuge 
der

Baugenehmigungsplanung konkre
tis

iert 
werd

en sollte
n.

 Technische A
nlagen und A

ggre
gate sollte

n in
, d

en nächstgelegenen Im
missionsorte

n, a
bgewandten B

ere
ichen

von G
ebäuden situ

iert 
und ausgeric

htet w
erd

en (im
 R

egelfa
ll n

ach S
üden).

 Die A
bschirm

wirk
ung von G

ebäuden sollte
 bei te

chnischen A
nlagen im

 F
re

ien ausgenutzt w
erd

en.

1.1  D
ie B

ere
chnungen zur E

missionskontin
gentie

ru
ng w

urd
en bei A

nsatz von F
lächenschallq

uelle
n m

it d
en

    
   U

mgriff
en gemäß Ü

bersichtslageplan im
 A

nhang der s
challte

chnischen U
ntersuchung (G

EO.V
ER.S

.U
M.

    
   S

challte
chnische U

ntersuchung zur L
ärm

kontin
gentie

ru
ng im

 B
ebauungsplan S

O/G
E „A

m A
lte

n B
ad“) 

nach dem

    
   V

erfa
hre

n der D
IN

 45691, A
bschnitt 

5 durchgeführt.
 H

ierb
ei w

urd
en E

missionskontin
gente fü

r u
nterschiedlic

he

    
   S

ektore
n erm

itte
lt, 

die im
 Ü

bersichtsplan im
 A

nhang der s
challte

chnischen U
ntersuchung (G

EO.V
ER.S

.U
M.

    
   a

.a.O
.) 

bezeichnet s
ind. E

s w
urd

e m
it f

re
ier S

challa
usbre

itu
ng unter a

lle
iniger B

erü
cksichtig

ung der

    
   g

eometris
chen A

usbre
itu

ngsdämpfung bei e
iner M

itte
nfre

quenz von f=
500 H

z gere
chnet.

Satzung

vom 28.01.2014

werd
en.

kann keine G
ewähr ü

bern
ommen

Planungen und G
egebenheite

n

Für n
achric

htlic
h übern

ommene

Nachric
htlic

he Ü
bern

ahmen:

werd
en.

Zeichnungen und T
ext a

bgeleite
t

aus der G
ru

ndkarte
 und noch aus

weder a
us den amtlic

hen K
arte

n,

die B
odenbeschaffe

nheit k
önnen

die U
nterg

ru
ndverh

ältn
isse und

Aussagen über R
ückschlüsse auf

Unterg
ru

nd:

Planung nicht g
eändert 

werd
en.

Ohne seine Z
ustim

mung darf 
die

Planverfa
sser a

lle
 R

echte vor.

Für d
ie P

lanung behalte
n sich die

Urh
eberre

cht:

entnommen

sind dem Lageplan M
 1 : 5

000

Die H
öhenschichtlin

ien

Höhenschichtlin
ien:

Stand: H
erb

st 2
013

Verm
essungsamtes P

farrk
irc

hen

auf d
igita

ler F
lurkarte

 des

Gru
ndkarte

 

Planunterla
gen:

M  1
:1.000

Planverfa
sser:

Bebauungsplan "G
ewerb

e- u
nd In

dustrie
gebiet" 

/ D
eckblatt N

r. 
19 - 

re
chtskrä

ftig
e F

assung

Änderu
ng durch D

eckblatt N
r. 

22 m
it E

rw
eite

ru
ng

Festsetzungen zum D
eckblatt N

r. 
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a
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ö
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e
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a
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e
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ü
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e
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o
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u
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 d
e
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2
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 d

e
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 d
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e
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 1
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 d
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e
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 d

e
r 

Fa
ss

u
n
g
 v

o
m

 2
8
.0

1
.2

0
1
4
 h

a
t 

in
 d

e
r 

Z
e
it
 v

o
m

2
4
.0

2
.2

0
1
4
 b

is
 0

4
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B
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e
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 d
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 d
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ENTWURF 

3.3 Baugrenze für Flächen für Nebenanlagen, Stellplätze, Carports, Garagen 
und Gemeinschaftsanlagen, 
Hier Zweckbestimmung Stellplätze (§9, Abs. 1 Nr. 4 und 22 BauGB)

4.2 Grenze des räumlichen Geltungsbereiches des Deckblattes

I. Geänderte planliche Festsetzungen 

5.0 Flächen und Maßnahmen zum Naturschutz / Landschaftspflege
(§9, Abs. 1Nr.25 und Abs. 6 BauGB)
hier u.a. Fahrtrecht zugunsten der Flurnummern, 510, 511, 512 und 512/1

Umgrenzung von Flächen zum Anpflanzen von Bäumen,Sträuchern und 
sonstigen Bepflanzungen; bauliche Anlagen und Zufahrten sind unzulässig, 
die Errichtung einer Trafostation ist erlaubt.

E.1 Aufbau eines ca. 9,0 m breiten Pflanzstreifens, Pflanzung einer 
3 -5 reihigen freiwachsenden Hecke aus Sträuchern (90 %) und 
Bäumen II.Ordnung (10%) (Pflanzenauswahl siehe Pflanzenliste 
unter III. Textliche Festsetzungen zur Grünordnung der 
Deckblattänderung Nr. 22, Punkt 3) auf der gesamten Länge

E.2 Entfernung der Thujen, Pflanzung einer 1 -2 reihigen freiwachsenden 
Hecke aus Sträuchern. (Pflanzenauswahl siehe Pflanzenliste unter 
III. Textliche Festsetzungen zur 3) auf der gesamten Länge.

7.1 Öffentliche Grünfläche; 
bauliche Anlagen und Zufahrten sind unzulässig, 
die Errrichtung einer Trafostation ist erlaubt

4.3 mit Geh- Fahrtrechten zu belastende Fläche,
§ 9 Abs. 1 Nr. 21 BauGB
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